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—790
Lin 8edlu88^«rt. ^

.leb soll nock sins Seite ausfüllen. 80 meldet der Setzer Làulus. lli»t(
so sei denn in »Her Kilo ein knappes Seblusswort angebraebt. Lang soll «las

Ling niebt werden, bsbalte iel» mir nbnebi» einige Wünscbo kür das erste^
Lvkt pro >897 vor. ä.Iso kurz nnd bündig, Kur? und woblgsineint.

Kaeb »Ilsn Seiten ein krobes Keujakr, ein dabr nael» dem Herren (lottes,
kl» kann kein dalir der ungetrübten Lrsude sein; das wà ja iiaeb dem be-
kannten Licliter Spruebe unerträglicb. Ls à//" kein dabr obne Sorg und
Pein sein, sonst kannten wir ja auk dieser Welt den Himmel niobt verdienen;
denn das Limmelreieb leidet keksnntlieb Lewalt. bis M«s« ein dabr roieber
^bwvebslung und belebrsnder Leinisueliung werden. L'o liegt es im Plane
(lottes; so gereiekt es /u unserem Losten; «0 erkält 0« uns am ebssten in der
goldenen lilitte zwiseben »bimmolboeb jauebzvnd und tief unten im Leid«. —
Xls« ein .lalir der inneren Zutriedenbsit und Seeleiirube, der obristl. Leduld'.
und Ausdauer, vin dabr, às «»îs «I/e oàà'eà« Lott Las
ist mein Wuoseb for alle Loser, das mein xebeiin Lieben an gottbegnadvter
Stätte, das mein ideales Sinnen und 'krackten. Nein Laus, miob, meine wak-
kern Zlitarbeitor, die Zukunft unserer »Llätter« und alle opkerlabigsn Leser
der stete» Lürsorgs und Lbbnt (lottes! Las unser Wablsprueb, das unserer
Litten Ziel und Absiebt!

Linon warmen, aukriebtigen Lank diese»-»^ dass sie den »ölättorn«
ein dabr lang wieder treu geblieben. Warmen Lank den vielen dfÄaröeitern-
aus gsistlieber» und wsltliokom Stande, aus dem Kreise der gslebrten LVro/l-
màner wie aus dem der anbänglieksn dle^z-s^so^a/Ü. Liese vielen ülitar-
bsiter kaben den »Blättern« .jene Keicbbaltigkeit und Vielseitigkeit verlieben,
die ibre» Leserkreis merkliek erweitert und ibnen so viele sebriktliebe und
mündliebe Belege treuer Lrvundsekaft eingetragen, (lerade dis
Arbeiten der von Luzern, Sebwv?., St. Lallen, d'kurgau u. s. w..
— iob meine die in die einseblügigsn Arbeiten — babvn in allen.
Kreisen, die kür die met/màc/ie iSeito ckes HoàUebc«« Verständnis baben,

grosse Svmpatbie gefunden und die »Llätter« speziell in die Libliotkek der
aktiven Lebrer bineingsdraebt. Drum noo/i me/«»' Arbeiten dieser ^rt, auk
dass aueb die ebrw. L^krseliwvstern allerorts ein gebeimss Lruseln gegen die
fiktive Wissonsebaktliclikeit der »Llätter« kabrsn lassen und noeb zaklreieker
abonnieren. /Vueb der Lsbrsebwestern Interesse soll in den »Llättvrn« wokL
wollende Verteidigung linden.

Warmen Lank den v. Herren aus dem 6?eleH»'te«sfa»«cfe, die da zu uns
kratres minores siel» berabgelassen und so manel» bekruektend geistig Sainen-
Korn in die Spalten der »Llätter« gelegt. Liese Samen weiden reifen, dessen'
sei man sieber. Solebe öelebrung in ebristlieber Auffassung und wissensebakt-
lieb entsebiodsn fester Basis entquollen tut den Lebrern so wobl. Sie erweitert
den Lesiob ts kreis, ersetzt in gewissem Sinns geldverseblingende öüeber, be-
lebrt und unterbält zugleicb und gibt den »Blättern« den eebten, in besvbei-
denvm Kabinen sieb bewegenden kaebwissensebaktlieben .Vnstried. obne deren

populär-wissensebaktliebon (karakter zu getabrden.
Lis biskerigen bez. geistigen Kräfte bleiben erkalten, neue sind ge-

wonnvn. — So viel beute!
lind nun, ibr Abonnenten, à Luck ist's, diese Anstrengungen zu

lvbnen, diese 'kätigkeit zu würdigen. In Worten (öriefen) ist es dieses dabr
okt gvsebsben. Beweisen jetzt alle Leser durek die ?al, dass sie zu den »LIät-
tern« kalten, dass sie deren Haltung vollauf billigen. Liesen Loweis mögen,
alle erbringen, indem sie ebne àsnakmv weiter abonnieren und neue ^bon-
nsnten gewinnen. Las ist Solidarität. .^Iso in diesem Sinne »Llüek auk!«

LI. Krsi.
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